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ZORCHER ILLUSTRIERTE

ewihlt am 1G6. November 1S4S8

Ulrich Ochsenbein
Bern, geb. 1811, gest. 190, Bundesrat son 1545 bis 1554,

Der erste von 1848 war aus fiinf izern, cinem Welsch-
schweizer und einem Tessiner. Alle diese Manner waren starke, oft auch eigenwillige Fahrernaturen, alle
waren liberalistisch gesinnt und gehirten lange Zeit nicht eben angeschenen Fortschrittsparteien an. Seit
Jahren hatten sie — ciner wie der andere — als Staats-, Regierungs- und Verfassungsrite, sowie als Gesandic
an der cidgendssischen Tagsatzung an der Spitze der Opposition gestanden. Jeder der sichen hatte am
Zustandekommen des neuen Bundes und seiner Verfussung wesentlichen Anteil.

m 12. September 1848 wurde dic erste Verfas-  durch cinen Kanzler und einen Staatsschreiber. Zur Be-

sung unseres Bundesaates von der Tagataung sorgung. widiger Angelgenheiven konnie dic Tag-
ks angenommen exklit und am 16. Novembe 1848 —  sazung der Behbrde des Vorortes weldhe mit der ci
ng beauftrage wzr, fiir be-

anten-

e e e

Relbe dor Kuatone 24 entoshien warea: e 50 s dis

Exckotive des aten Seatenbundes as. Fine cigenilihe

Due erstel| sjeben Bundesrdte
®

805, ga. 1861, Bundeurd Daniel Henri Druey Joxet )lnl:ll‘er
Zeibolot Waads, geb. 1799, gen 1555, Bundesrat on Solohurn gt 179, Bundesra

seit Jahrhunderten existierende <Tagsaczungs, bestehend
aus den mit bestimmeen Instruktionen fiir jeden cin-
Mn F:ll verschenen Gesandten der 22 Kantone, wr.r

r Kanton cine Stmme hatte. Dic Leitung der
«Bundas:n;degmhmm-. weon die Tagsacoing. aichs
ersammelt war, blieb einem Vorort anvertraut (zwei-
phrl.ldn wechselnd zwischen Ziirich, Bern, Luzern), dem
cine cidgendsische Kanzlei beigeordnet war, gebildet

s und des Bundesrcs.

Sudec 1852 i 1830 ibawe ~Bunderustvs, der
P

B e

Zeneralgewalt fehic. Die souverinen Kancone regierten
Bundesverfassung» vom Jahre 1848 schaffce in
e S Remedar. Als gesctgebende
Behbrde wurden, nach amerikanischem Vorbild, zwei
Kummern cingefihrr, Der Schnderat von 44 Mirglie:
m Nachfolger der alten Tagsatzung, o

= N:nona]uz. vom Volke bestellt, auf je 20000 See-

len cin Mitglicd, bildcen die Bundesversammlung. Diese
(Foroman S 10 141

coanns heie Wexbus, Ex v 187 bogn und war
1902 beberbergs der Polidixhe Departement, st

Stefano Franscini
Tesin,geb. 179, gest. 1857, Bundesrat
T

Friedrich Frey-Herosée Wllhelm Nt

g 1 1575, Bundesrat oon s . 1551, Bundesrae
1 b, Bandpeations 155451560 TSt i 1355
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V| VYon Stiimpfli bis

Wir erinnern mit diesen Bildern an einige schweizerische Staatsmdnner jio im Laufe ihrer Amtszeit als

Dr. Jakob Stmptli
Seimpli s 1920 n Janenhausn be
£ Rl Sobn e skl lB-uun-
Bern shs Recheanials, 1847 warde cr
ungsrac. Als or der von ibm
pelmn ccen. «Berner Zeitungs wurde er we-
n Ebrveriezng 20 vir Woden “Spinn-
Soibes verureel, 19431454 gchore cf dem
Nacionalrat an, 1854 uuv&lu e dicses M
dat mit cinem Sitz im Stinderat,
6. Desember des glichen Jahres eine
zum Bundssat nm‘

voyex Handel Tac e
Sahtpies cines umfasenden Pro-
aramms zur Versasdicong der
S e Verstnins ir doe Volk and
xdll\l(zdlrum yetgchende soriale Reformen
ng war e, dr gene hemds
sciner Kanzlei arbeitete, der popu-
Tiste Statsmann in Bern. Er sarb 1675,
Auf der grofien Schanze hat ihm das Berner-
olk i Sinfuches Denkmal ersichies-

Dr. Emil Welti
Weldi kam 1867 als Nachfolger von Frey-
Herosée in den Bundesrc. B¢ war sl Soh
cines sargauischen Oberrichters in Zurzach
scboren Scine Encwicklung verlie mic s
tener Geradlinigheic. Nach juristischen
e e e e
159 Cethapesidens 1956 Mighed dov
Grofen Rate, 1857 Sxindgnz" 1862 Regic.
mgsest, escat. Zuerst war e
Voruches des Miliirdeparcements

i
denten nd somt des Lekers der sus-
Sircgen Polk.

Dr. Karl Schenk

e

e
S Bt W ks o

Emil'ldli. ‘sechsmal

Bundesrite sich durch ihre Lebensweise, ihren Mut, ihre origineller [jinfiile in lleg:erunguadlen, ihre

unverwistliche Arbeitskraft, ihre politische Weitsicht oder sonstwie auiozeichnet und durch il

hre Popu-

{aritdt zu Lebzeiten sich ein besonders inniges Andenken beim Volkiis in unsere Tage bewahrt haben.

wihle, wihrend sonst dic beiden Kam-

mern getrenne beraten, einen  sicben-

opfigen Bundesrat «als oberste voll-

et e e bt

ise organisatorischen

verindert in die

22r Ze ghbinds Ea
29. Mai 70 l

55 Eidger lnben in den 86 Jah-

e sci 1548 dem Vaterland an hochst

und Graubiinden jc 2; G

burg und Appenzell j

kantone, Schaffhausen und Wallis waren
er niche vertreten in unserer cidge-

utive
indeavertasing e
anton nur cin Mitglied gewihle wer-
b i e
Kmmne d: Bem nmd Wnd( -
etz v
(!75 bu lsﬂl Iordauf:nd ihre Ver
recung gl
Dit ersten xH)m Bundesrite entstam-
men den Kantonen Ziirich, Bern, Solo-
thurn, St. Gallen, Tessin, Aargau und
Waad. Fusres, Obcobein, Monzinger, N&ft

Numa Droz
roz warde am 27. Janusr 1844
L Chavecde Fonds ecborer, wuchs i
Verhiltnissen auf
rac nach b«ndlger Sdhuizeic be cinem Gra-
die. Lehe. Sclbststudiom

 sbgerennis Il Kecen
anne werden Sollen. Das Vorlaben
m Widerstand des deutschen und
s Numa Droe starb 55
Jabee ac am 15. Desember 195,

der Neuenburger Droz nach Bern. 1881 er-
Wahl in die ci

el
it U
s Bundevefapung avsgearbeieshat-
ten. Thnen wure de der in mi

e Aargauer Frey-] He-

teien stehender Staatsmann
das allgemeine Vertrauen fand.
Unser Volk ist gewohnt, cinem Manne,
der cinmal sein Vertraven erwor
hat, e zu erhalten. Von den 55 bisheri-

:
(Bern) 32 Jahre, Deucher (Thurgau) 29 4
Jahre, Niff (St. Gallen) 27 Jahre, Welti |

(Aarg) 25 Jahre, Miller (Bern) 24 Jahre,
Kniisel (Luzern) 20 Jahre, Motta’ (Tes-

iy z;mf.'m:"“hm: < ihr am, fase ‘

auscliellich 31s Chef des Handels, fndu-

Exckutive, Jecze tbernshm er an' Stelle des
verstorbencn Thurgauers Anderwerth. dis
Joizieputement Ee beice

mitien s s ercite. A

Dezember 1895, al r eine Siczang, des Bun-
Sammvs st s

uncliger Vorgeserster und
in e cclschatter. Er it de Ur-
TS o Sk ook s
gescezes, und unter dhm ersands e
Crsten Vorarbit

Strafgesecz.

Lavsnne”sin Deokmal enthle’ und ine

uptstraic nach ihm bens

Sore-und
Viermal bekk.dm er das Ame a,, Bunduv

10. Jul
sein Lebensende hace g sich
ine Schlagfe

lhei und scnce unveristichen -

Nachfolger im Bundes-
rat war Dr. Edmund Schalthel. ‘

und Druey waren aus der bmerkom
e

Der Durdudhnie dr. Reierungdaver
unserer bisherigen 5

11% Jahre. Wir glauben nich, daB dics
cine zu lange Zeit bedeutet. Wenn ein
Bundesrat in seinem Departement frucht-
bar vuk:n mII mufl er .\|é| cinleben.

ei den

dﬂnl ist dle Fra
ses lbaft diskariart wor-
den. Da ergeben sich im Riickblick fol-
gende interessante Ta :d\en Ntun Bun-
derive ziblin bei Degion 5
30 bis 39 Jahre, 21 stand:n im 40.
bis 49, 21 un 50. bis 59. Lebensjahr, und
iber 60 Jshre zihlten drei Bundesrite.

Dr.

Der Mictlbau des Bundeshauscs. Er wurde
1894 bie 1962 von Brfesor v cbau,
Er_enchile Sizzungsile fir National- und
Sindere und ds Szungszimmer i den

Dr. Emil Frey
Das Leben Emil Feps veriue wie in Ro-
an. Er wurde 1838 in Ag: cim iy Sobn

Dr. Joset Zemp
Er war der Sohn des Gerichsschreibers von
Enclebuch, Bernhird Zemp. - Nach. furiei-
en Studien in Mindhen und Heidelber
praktiaieree er as Rechtsanwalt in Entlebudh
Snd Luzern. 1871 war et nsernischer Stinde-
25 1199, michinahme v iigen
Amoperiole, Mitgied U Naconslrser.
e e L s
Vi i den Dondewet seushi. Er b

AT e

lie wesendlich ausgestalecte.
Aber sl 1895 dic yon hm vorbercitcie Mii-

enhalber
Frey war der erte Basle im Bundesra.

und behielt
inem Tode bei. Thm gehdre das
begonnene Werk

ihn ingr Amutatigkeic hersus
aufs Knnkenhger Deze

mp war de crstc katholsch Eonseer

s i der 4

m de. Sein
o, DLt i

Dr. Ludwig Forrer
war Biirger von Biretswil (Ziirich
erhilnissen

walc in Winter-
erflgte seine Wahl i den Na-
cionalrac, dem cr 27 Jahre als

s dic il R
e e zocre das Departement des

desrac cine Zeitlang vorgestanden hatee. 1921
sz e an den Folgen iner Lungeneniain-
dung, 76 Jahre alt. Ludwig Forrer war
lange e cmein et e

oy

AN LA

Dr. Arthur Hofftmann
wurde 1857 geboren, studierte die Rechte
und Gbernahy 1891 dic bekannve Anwalis
i s Vaters,
s fie dic 'mf hz“thznd:

Shidaisahe 1914 war e Bundespr

i drfen Kriephe 1917 ko uncewartc

die Wendung, die dic crfolgeeiche Laofbahn

Hoffmanns. Sf Eben als ihm
0. Ge

ramm war von unbefugter Scite entziffert
S i dem Seockholmet O
schen Ministrs Branting. v
‘worden. Der Vermiteler in Rub-

ahim cr scine Anwalts-
praxis wicder auf. r starb am 23, Juni 1927,




	Gewählt am 16. November 1848 : die ersten sieben Bundesräte

